
_____________________________________________________________ 

Gemeinde Meißenheim 
Winkelstraße 28, 77974 Meißenheim 

Tel.  07824 64680, Fax 07824 646815, E-Mail gemeinde@meissenheim.de 
Ortenaukreis 

_____________________________________________________________ 
 

 Meißenheim, den 29.10.2018 
 
 
 
 

 
 
 
 
Öffentliche Gemeinderatssitzung 
 
Zu der am Montag, den 5. November 2018 um 19.30 Uhr im Rathaus Kürzell stattfindenden öffentlichen 
Gemeinderatssitzung ist die Bevölkerung freundlich eingeladen. 
 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Frageviertelstunde 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Information über die in der nichtöffentlichen Sitzung am 22.10.2018 gefassten Beschlüsse 
4. Bauanträge  
5. Vergabe des Auftrags für Energie Spar Contracting 
6. Vergabe der Arbeiten zum Einbau von Brandschutztüren im Treppenabschluss Nordflügel der 

Friederike-Brion-Grundschule Meißenheim 
7. Waldbewirtschaftung 
7.1 Vollzug des Waldwirtschaftsplans 2017 
7.2 Waldwirtschaftsplan 2019 
7.3 Waldrefugien im Rahmen der Zielsetzung als Eigentümerin für die Forsteinrichtung 2020 - 

2029 
8. Festsetzung der Preise für Bauflächen im Neubaugebiet Hellersgrund C in Meißenheim 
9. Verschiedenes 
10.  Frageviertelstunde 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Schröder, Bürgermeister 



Gemeinde Meißenheim Sitzung des Gemeinderats vom 05.11.18

Erläuterungen Zu TOP 3  Öffentlich

Information über die in der nicht öffentlichen Sitzung am 22.10.18 gefassten Be-
schlüsse
Sachbearbeiter/in: Hartmut Schröder Telefon: 07824-6468-18 Datum
Aktenzeichen: 022.311 hartmut.schroeder@meissenheim.de 23.10.2018

In der nicht öffentlichen Sitzung am 22.10.18 wurden keine Beschlüsse gefasst, die bekannt
zu geben wären.



Gemeinde Meißenheim Sitzung des Gemeinderats vom 05.11.18

Erläuterungen Zu TOP 5  Öffentlich

Vergabe des Auftrags für Energie Spar Contracting
Sachbearbeiter/in: Hartmut Schröder Telefon: 07824-6468-18 Datum
Aktenzeichen: 794.021; 022.311 hartmut.schroeder@meissenheim.de 23.10.2018

Am 04.10.18 hat die zweite Runde der Bietergespräche mit den beteiligten Firmen stattge-
funden. Bis zum 22.10. bestand die Gelegenheit, die eingereichten Angebote zu überarbei-
ten. Diese werden durch die KEA geprüft und am 05.11. dem Gemeinderat zur Beratung und
ggf. zur Beschlussfassung vorgetragen.

Zur Sitzung werden Herr Thomsen von der KEA sowie die Vertreter der beteiligten Firma E1
Energiemanagement eingeladen.

KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH

Kaiserstr. 94a, 76133 Karlsruhe; www.kea-bw.de
Christoph Thomsen, Fachbereich Contracting

E1 Energiemanagement GmbH

Zollhausstraße 95, 90469 Nürnberg, www.e1-energie.com;
Michael Pietzner; Leiter Projektentwicklung und Vertrieb

Das Angebot der Firma E1 sowie das Ergebnis der Prüfung werden im Rahmen der Sitzung
vorgetragen. Das Hauptangebot beinhaltet im Wesentlichen folgende Punkte

· Erneuerung der Heizung in der Förderschule Ried durch den Einbau eines Spitzenlast
Öl Kessels und eines BHKW (Block-Heiz-Kraftwerks)

· Sanierung der Belüftung, Beleuchtung und Dämmung der Decke in der Halle Kürzell
· Sanierung der Belüftung und Beleuchtung in der Turn- und Festhalle in Meißenheim
· Belüftung von 7 Klassenräumen der Friederike-Brion-Grundschule Meißenheim inkl.

Sonnenschutz auf der Südseite
· Erneuerung des Haupteingangs der Friederike-Brion-Grundschule Meißenheim
· Energetische Dämmung von Decke und Flur der offenen Pausenhalle
· Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat möge beschließen, entsprechend dem vorliegenden Angebot eine Ver-
einbarung zur Durchführung des Energie-Spar-Contracting mit der Firma E1 Energiema-
nagement GmbH abzuschließen.

Beratungsergebnis einstimmig Laut Beschlussvorschlag

Mit Stimmenmehrheit Ja nein Enth.



Energiespar-Contracting Meißenheim

- 1 -

Vergabeverfahren Energiespar-Contracting

Gemeinde Meißenheim

Vergabevermerk

Christoph Thomsen
Frank Lempert

Daniel Worth-Lindorfer

Karlsruhe, den 26.10.2018



Energiespar-Contracting Meißenheim

- 2 -

1 Hintergrund

Die Gemeinde Meißenheim möchte ein Bündel an technischen und baulichen Sanierungsmaßnahmen
an seinen kommunalen Liegenschaften, um gleichzeitig die energetischen Verluste zu reduzieren, die
Gebäudesubstanz zu erhalten und den Nutzerkomfort zu erhöhen.  Es besteht in einigen
Liegenschaften dringender Handlungsbedarf hinsichtlich der Minderung der Transmissionsverluste über
die Gebäudehülle sowie der Erneuerung der technischen Gebäudeausrüstung. Diese sollen über ein
über ein Energiespar-Contracting auf Grundlage einer Einspargarantie energetisch saniert werden.

Die Gemeinde erhält im Gegenzug aus dem Contracting folgende Leistungen:
- Erneuerung der Heizkessel für die Förderschule, die Sporthalle sowie den Kindergarten Kürzell

durch Einbau eines BHKW
- Erneuerung der Beleuchtung sowie der Belichtung und der Belüftung der Halle Kürzell inkl.

energetischer Dämmung der Decke
- energetische Wärmedämmung der Friederike-Brion-Grundschule inkl. Erneuerung des

Haupteingangs mit Einbau einer kontrollierten Be- und Entlüftung der Unterrichtsräume und
Erneuerung der Beleuchtung

- Erneuerung der Beleuchtung und der Belüftung in der Turn- und Festhalle Meißenheim
- Erneuerung der Straßenbeleuchtung in Meißenheim und Kürzell = Umstellung auf LED

Um einen geeigneten Partner für die Realisierung der Erneuerungsmaßnahmen zu finden, wurde ein
Energiespar-Contracting ausgeschrieben. Wesentlicher Vorteil dieser Umsetzungsvariante sind ein
optimierter Anlagenbetrieb während der gesamten Vertragslaufzeit und die Risikoübernahme für
Investitionen, Wartung und Instandhaltung sowie Energie- und Kosteneinsparungen durch den
Contractor.

2 Energiespar-Contracting

Beim klassischen Energiespar-Contracting sichert der Contractor (Auftragnehmer) Planung, Bau, Betrieb
sowie Wartung und Instandhaltung von gemeinsam mit der Gemeinde als Auftraggeber vereinbarten
Einspar- und Sanierungsmaßnahmen zu. Weiter garantiert der Auftragnehmer, dass die entstehenden
Aufwendungen für die Einspar- und Sanierungsmaßnahmen sowie die Aufwendungen für die
Dienstleistungen innerhalb des vertraglich festgelegten Zeitraums durch die eingesparten Energie- und
Bewirtschaftungskosten ausgeglichen werden. Die Gemeinde zahlt im Gegenzug die garantierten und
am Ende eines jeden Vertragsjahres vom Contractor nachzuweisenden Energie- und
Instandhaltungskosteneinsparungen an diesen aus.
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3 Anwendung des Contractings in Meißenheim

Zum Umsetzung eines Energie-Einspar-Contracting steuert die Gemeinde Meißenheim gemäß
Gemeinderatsbeschluss vom 04.06.2018 einen Baukostenzuschuss in Höhe von 201.680 € zzgl. MwSt.
(bzw. 240.000 € inkl. MwSt.) bei. Der Betrag wurde vom Gemeinderat bereits bewilligt und ermöglicht
es, Fördergelder für die Sanierungsmaßnahmen zu beantragen. Der Baukostenzuschuss und die
dadurch voraussichtlich zu erreichenden Fördermittel aus dem Förderprogramm Klimaschutz-Plus sind
von den Bietern bereits berücksichtigt.

Darüber hinaus soll keine Zusatzbelastung des kommunalen Haushaltes entstehen, d.h. die Vergütung
des Contractors (für Zins und Tilgung der Investionen, Planung, Energiemanagement und
Instandhaltung) soll die Einsparung nicht überschreiten.
Die Vergütung des Contractors richtet sich nach den nachgewiesenen Energiekosteneinsparungen und
den Einsparungen durch geringe Instandhaltungsaufwendungen („vermiedene Wartung und
Instandhaltung“).

Um den geeigneten Vertragspartner für das Energiespar-Contracting zu finden, wurde ein öffentlicher
Teilnahmewettbewerb mit anschließender freihändiger Vergabe nach der VOB durchgeführt. Das
Verfahren wurde auf nationaler Ebene ausgeschrieben. Mit der Durchführung dieses Verfahrens wurde
die KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg betraut.

Die Baseline der Energiekosten (Strom, Wärme) beläuft sich auf 151.227 Euro/Jahr zzgl. MwSt. Die
Wartungs- und Instandhaltungskosten IST betragen nach Berechnungen der KEA/ Ortenauer
Energieagentur vom März 2018 etwa 24.800 €/a für die Gebäude. Entsprechend des
Gemeinderatsbeschluss vom 04.06.2018 dürfen sich die Bieter nur 50% dieser Kosten, sowie 4.000 €/a
für die Straßenbeleuchtung anrechnen.

Die Bekanntmachung zum Vergabeverfahren wurde am 17.05.2018 veröffentlicht. In der ersten Stufe des
Verfahrens (öffentlicher Teilnahmewettbewerb) wurden verschiedene Angaben zum Unternehmen, zu
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Umsatzzahlen und Referenzen abgefragt. Die Bewerbungsfrist endete am 07.06.2018. Insgesamt 2
Bewerbungen (E1 Energiemanagement GmbH & Co. KG; ENBW Sales & Solutions GmbH) wurden
anhand einer Bewertungsmatrix geprüft und bewertet. Beide Bieter konnten für die zweite Stufe
zugelassen werden.
Beide Firmen haben die Gebäude Anfang August gemeinsam mit der KEA begangen.

Die beiden Bieter erhielten am 19.07.2018 die Zugangsdaten für die Ausschreibungsunterlagen (online).
Aufgabe der Bieter war es, im Rahmen einer Grobanalyse die Gesamtkosten der Maßnahmen sowie die
jeweiligen Einsparpotenziale zu ermitteln.

Die Liegenschaften wurden von beiden Bewerbern besichtigt. Bis zum Ende der Angebotsfrist am
04.09.2018 ging von beiden Bietern jeweils ein indikatives Angebot ein.

Mit den Bietern wurde am 11.09.2018 ein erstes Bietergespräch geführt. Anschließend hatten die Bieter
Gelegenheit, Ihre Angebote zweimal zu überarbeiten. ENBW Sales & Solutions GmbH hat Ihr Angebot
nach der ersten Runde zurückgezogen.

4 Möglichkeit zur Aufhebung des Verfahrens

Für die Gemeinde besteht die Möglichkeit das Verfahren aufzuheben, falls

· keine wirtschaftlichen Angebote eingehen. Als nicht wirtschaftlich werden Angebote angesehen,
bei denen die Laufzeit trotz des Baukostenzuschusses und der dadurch erreichbaren Förderung
die maximal zulässige Vertrags-Laufzeit von 16 Jahren übersteigt. Die jährliche Vergütung des
Contractors darf die Kosten-Einsparung dabei nicht übersteigen.

· Wenn die Umsetzungsvorschläge des letztverbindlichen Angebots den
Anforderungen/Vorgaben der „Ästhetik-Kommission“ (siehe dazu unter 2.) nicht entsprechen

· Wenn die Zustimmung der Rechtaufsichtsbehörde nicht erteilt wird

· sofern die Voraussetzungen einer Tatbestandsalternative der Vorschrift des § 17 Abs. 1 VOB/A
2016 vorliegen.

· Die ersten 3 Punkte sind aus Sicht der KEA nicht gegeben. Es liegt daher derzeit kein Grund zur
Aufhebung des Verfahrens vor. Empfohlen wird eine Vergabe der Gemeinde vorbehaltlich der

Der oberste Punkt  der Aufhebungsvorbehalte ist gegeben, die Vertragslaufzeit beträgt mehr
als 16 Jahre. Die Gemeinde hat somit die  Möglichkeit zur Aufhebung des Verfahrens.

Die lange Vertragslaufzeit ist auch bedingt dadurch, dass gegenüber dem ausgeschriebenen
Umfang zusätzliche Maßnahmen angeboten werden (insbesondere im Hauptangebot und
Nebenangebot 1).

5 Angebotskonditionen

Die Pflichtmaßnahmen sind in allen Angeboten enthalten.

E1 Energiemanagement GmbH & Co. KG:

Es wurde zunächst ein Hauptangebot eingereicht, in dem alle Sanierungsmaßnahmen kalkuliert wurden.
Bei Umsetzung dieses Angebotes wäre nur mit einem jährlichen Baukostenzuschuss umsetzbar
gewesen.
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Im Rahmen der beiden Bietergespräche wurde gemeinsam nach Möglichkeiten gesucht um ein „Paket“
zu schnüren, indem die für die Verwaltung primär wichtigen Maßnahmen, insbesondere:

· Erfüllung der brandschutztechnischen Vorgaben
· Beseitigung des Sanierungsstaus und qualitative Verbesserung des Nutzerkomforts in der

Grundschule;
· Sanierung der abgängigen Heizungsanlage in Kürzell
· Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED

und die wirtschaftlichen Sanierungsmaßnahmen enthalten sind.

Zusätzlich zum ausgeschriebenen Umfang hat Firma E1 bei der finalen Angebotsüberarbeitung vom
19.10.2018 mit angeboten:

· Erneuerung der Lüftungsanlage in Kürzell (nur im Hauptangebot und Nebenangebot 1)
· Erneuerung der Lüftungsanlage in der Turn-und Festhall Meißenheim (nur im Hauptangebot

und Nebenangebot 1, anstelle der angedachten Ertüchtigung)
· Dämmung der obersten Geschossdecke in der Sporthalle in Kürzell
· Austausch ineffizienter Leuchtmittel gegen moderne LED-Leuchtmittel.

Die finalen Angebots-Konditionen (entsprechend der Angebotsüberarbeitung vom 19.10.2018) des
jeweils letzten Angebotsstandes sind in Tabelle 1 im Überblick dargestellt.

Final abgegeben wurden 1 Hauptangebot und 3 Angebotsvarianten (Nebenangebote), die sich wie folgt
voneinander unterscheiden:
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E1
HA

(19.10.2018)

E1
NA 1

(19.10.2018)

E1
NA 2

(19.10.2018)

E1
NA 3

(19.10.2018)

Beschreibung
Hauptangebot

ohne
Forfaiteriung

Wie
Hauptangebot,

aber mit
Forfaitierung

Ohne Forfaitierung;
Umfang f. Sanierung

Lüftungsanlagen
entspr. Vorgabe

Mit Forfaitierung;
Umfang f. Sanierung

Lüftungsanlagen
entspr. Vorgabe

Einspargarantie in €/a 109.607 109.607 105.765 105.765
davon Energieeinsparungen 94.750 94.750 93.159 93.159

davon vermiedene
Wartung/Instandhaltung

14.856 14.856 12.606 12.606

Beteiligung des AG an der
Einsparung in €/a

0 0 8.001 7.935

Laufzeit in a 19,5 18,6 19,5 18,6
Gesamtkosten in €

(inkl. Planung, Investition,
Wartung / Instandhaltung,
Energiemanagement und
Controlling, Finanzierung)

2.459.505 2.365.076 2.234.616 2.146.221

Baukostenzuschuss durch AG
(einschl. Fördermittel) in €

328.220 328.220 328.220 328.220

CO2-Einsparung in t/a 204 204 202 202
Tabelle 1: Angebotsdaten (alle Zahlen netto)
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6 Ergebnis

Empfehlung der KEA ist eine Vergabe vorbehaltlich der Genehmigung der kommunalen
Aufsichtsbehörde.

Die Gemeinde Meißenheim kann eine der vier Angebotsvarianten der Firma E1 Energiemanagement
GmbH & Co. KG wählen oder sich aus den in Abschnitt 4 genannten Aufhebungsvorbehalt berufen.

Zur Umsetzung in Eigenrealisierung:
Sollte die Gemeinde das ESC nicht umsetzen, würde die Möglichkeit bestehen, zumindest die
Straßenbeleuchtung zu erneuern. Statt dem og. Baukostenzuschuss in Höhe von 240.000 € müsste die
Investition in Höhe von 300.000 € zzgl. Ing. Leistungen, d.h. ca. 350.000 € getätigt werden, welcher eine
Energieeinsparung in Höhe von ca. 50.000 € / a gegenüber steht. Dies entspricht einer Amortisationszeit
von ca. 7 Jahren. Danach könnte die Gemeinde die Energieeinsparung im Haushalt realisieren.
D.h. die Gemeinde hätte ab dem 8. bis zum 18. Jahr der Laufzeit 11 * 50.000 € das sind 550.000 € zur
Verfügung.

· die Erneuerung der Heizkessel in Kürzell müsste dann ad hoc durchgeführt werden
· die Belüftungsanlagen in den beiden Hallen würden auf dem bisherigen Stand verbleiben
· die Unterrichtsräume in der Friederike-Brion-Grundschule würden auf dem bisherigen Stand des

Raumklimas verbleiben
· die Haupteingangstür der Friederike-Brion-Grundschule würde nicht erneuert

7 Vergabevorschlag

Wenn die Gemeinde sich für die Durchführung des Energiespar-Contractngs entschließt, sollte die Firma
E1 Energiemanagement GmbH & Co. KG Den Auftrag für die Feinanalyse zum Angebotspreis von 100.000
€ zuzüglich MwSt. erhalten.

Das Ergebnis der Feinanalyse umfasst die planerische Präzisierung der technischen Maßnahmen sowie die
detaillierte und abschließende Bestimmung aller für den Energiespar-Garantievertrag wesentlichen Kosten
und Aufwendungen.

Bleibt das Ergebnis der Feinanalyse bezüglich der o.g. Wertungskriterien innerhalb einer vorgegebenen
Bandbreite von 10%, so verpflichten sich die Parteien zur Durchführung der Stufe 2 und zur Umsetzung
des Energiespar-Contracting-Projektes (vgl. § 6.5.1.1 ESGV).

Auch wenn das Ergebnis der Grobanalyse durch die Feinanalyse bestätigt wird, kann der AG aus
sachlichen Gründen den Eintritt in Stufe 2 des Vertrags durch schriftliche Erklärung gegenüber dem AN
ablehnen. In diesem Fall steht dem AN jedoch die Vergütung seiner Leistungen entsprechend §6.5 in
Form einer Einmalzahlung zu (vgl. § 6.5.1.3 ESGV).

Überschreitet der Auftragnehmer dagegen die vorgegebenen Toleranzwerte, so hat er keinen Anspruch
auf Kostenerstattung. (vgl. § 6.5.2 ESGV). Gleiches gilt, falls die Beendigung des Energiespar-Contracting-
Projektes auf Wunsch des AN stattfindet (vgl. §6.5.1.4).
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Anlage 1: Untersuchungsbestandteile der Feinanalyse/Maßnahmenblatt des Bestbieters

Allgemein
1. Förderschule Ried mit Sporthalle und Kindergarten, Kürzell
1.1 Erneuerung der Heizung
1.2 Erneuerung der Pumpentechnik
1.3 Durchführung hydraulischer Abgleich
1.4 Optimierung und effektive Einbindung der Gebäudeleittechnik
1.5 Dämmung der obersten Geschossdecke der Sporthalle
1.6 Erneuerung der Lüftungsanlage für die Halle mit Gerät in Außenaufstellung (nur in

HA und NA1)
1.7 Erneuerung der Beleuchtung in diversen Bereichen (Schule / Kindergärten, Turnhalle)
2. Turn- und Festhalle, Meißenheim
2.1. Erneuerung der Lüftungsanlage für die Halle (nur in HA und NA1; in NA2 und NA3

lediglich Ertüchtigung der bestehenden Lüftungsanlage)
2.2. Ersetzen des Metalltors durch eine Durchgangstüre
2.3. Gebäudeleittechnik
2.4. Erneuerung der Beleuchtung in diversen Bereichen
3. Friederike-Brion-Grundschule
3.1. Erneuerung der Fenster bei den Werkräumen / der Werkstatt / dem "alten Neubau" /

dem Altbau
3.2. Dämmung der Obersten Geschoßdecke des „alten Neubaus“
3.3. Dämmung Betonskelettfassade / Ersetzen der Glasbausteine am "Alten Neubau"
3.4. Einbau einer Belüftung mit Wärmerückgewinnung
3.5. Erneuerung der Beleuchtung in diversen Bereichen
4. Straßenbeleuchtung
4.1. Umrüstung von 549 Leuchten auf LED-Technologie
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Erläuterungen Zu TOP 6  Öffentlich

Vergabe der Arbeiten zum Einbau von Brandschutztüren im Treppenabschluss
Nordflügel der Friederike-Brion-Grundschule Meißenheim
Sachbearbeiter/in: Hartmut Schröder Telefon: 07824-6468-18 Datum
Aktenzeichen: 022.311; 211.22 hartmut.schroeder@meissenheim.de 23.10.2018

Die Arbeiten zum Einbau der Brandschutztüren im Trep-
penabschluss des Nordflügels der Friederike-Brion-
Grundschule in Meißenheim wurden durch Architekt F.
Gässler nach VOB ausgeschrieben. Die Submission er-
folgt am 29.10., Herr Gässler wird dem Gemeinderat zur
Sitzung einen Vergabevorschlag vorlegen.

Vorgesehen ist der Einbau von jeweils zwei Türelemen-
ten im ersten und zweiten Obergeschoss. Um einen rei-
bungslosen Betrieb im Schulflur zu gewährleisten, kann
das Türelement mit einem Offenhaltesystem ausgestat-
tet werden. Dabei wird der Öffnungsflügel gekoppelt mit
der zentralen Rauchwarnanlage, im Brandfall schließt
sich die Tür selbsttätig, im täglichen Gebrauch kann die
Tür offen stehen oder geschlossen sein. Alle Abtrennun-
gen zum Treppenbereich müssen die Brandschutzvorga-
be F30 erfüllen.

Da in den Fluren die Decken als abgehängte Leichtbau-
decken ausgeführt sind, muss der Deckenaufbau ober-
halb der Türelemente jeweils mit einer Brandschottung
F30 incl. fachgerechter Leitungsdurchführung versehen
werden (z.B. Gipsbauwand F30).

Bestehende Klassenzimmertüren im Bereich des neu
abgetrennten Treppenbereichs müssen als Brandschutz-
türen T30 rauchdicht und selbstschließend ausgeführt
werden.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat möge beschließen, der günstigsten Bieterfirma den Auftrag zu erteilen.

Beratungsergebnis einstimmig Laut Beschlussvorschlag

Mit Stimmenmehrheit Ja nein Enth.



     Titelblatt zur jährlichen Arbeits- und Finanzplanung/vollzug

Kopfdaten

Forstbezirk: Lahr Forstwirtschaftsjahr: 2017
Waldbesitzer: Meißenheim Reviernummer: 24
Reviername: Neuried-Meißenheim Holzbodenfläche haH: 414

Einschlag Vollzug FmE durch Stammwaldarbeiter:
Einschlag Vollzug FmE durch sonstige Beschäftigte:
Einschlag Vollzug FmE durch Selbstwerber: 690,00
Einschlag Vollzug FmE durch Unternehmer: 621,35
Einschlag Vollzug FmE A1113:
Einschlag Vollzug FmE A1114:
DS
Einschlag Vollzug Gesamt: 1311,35 1311,35

Verrechnungssätze*
Stundenlohn Bauhofarbeiter Vollzug: incl. Lohnnebenkosten BUZ P 40
Stundenlohn Sonstige Beschäftigte Vollzug:
Herleitung aus den Echtkosten und LNK
Stundenlohn Stammwaldarbeiter Vollzug: incl. Lohnnebenkosten BUZ P

Stundenlohn Sonstige Beschäftigte Vollzug:

Stundensatz Regiemaschine Vollzug: G10
Stundensatz Motorsäge Vollzug: G1099

* incl. Nebenkosten ohne Verechnung von Verwaltungskosten und Gemeinkosten des Forstbetriebs Buz L + N



Forstbezirk:                Lahr Forstwirtschaftsjahr: 2017

Waldbesitzer :       Meißenheim Reviernummer: 24

Reviername: Neuried-Meißenheim

Sorten  in Fm o.R.

Aufarbeitung
Menge fm
Vollzug

Erlöse
€/fm
Vollzug

Gesamterlös €
Vollzug

Fichte/Tanne Stammholz1 normal

Fichte/Tanne Stammholz2 normal

Fichte/Tanne Stammh.Standartlänge1

Fichte/Tanne Stammh.Standartlänge2

Douglasie Stammholz normal

Douglasie Stammholz Standartlänge

Kiefer Stammholz

Lärche Stammholz

Summe Ndh Stammholz 0,00 0 €

Hainbuche Stammholz

Eiche Stammholz

Roteiche Stammholz

Esche Stammholz 17,35 76,31 1.324,03 €

Ahorn Stammholz

Übriges Laub-Stammholz

Pappel Stammholz

Esche Palette

Summe LBH Stammholz            1% 17,35 76,31 1.324,03 €

Buche IL

Eiche/Roteiche IL

Übriges Hartlaub-IL

Weichlaub-IL Holzwolle

sonstiges Industrieholz   Fm

Summe Industrieholz 0,00 0,00 €

Hackrohholz Wlh             Fm           8% 100,00 23,91 2.391,49 €

Laub-Brennholz-lang      Fm         38% 504,00 49,27 24.832,71 €

Verbilligtes Bürgerholz   Fm

DS-LBh/Flächenlose       Fm         53% 690,00 9,18 6.335,50 €

Summe Energieholz   Fm 1294,00 25,93 33.559,70 €

Gesamteinschlag u.  Erlös des FWJ 1311,35 34.883,73 €

Sortiment
Sortiment

Sortiment
Sortiment

Vermarktete Holzmenge u. Erlös im HJ 1311,35 26,60 34.883,73 €

Kalk.Ertragsverlust Bürgergabholz Fm

Anmerkung:
Holzerlös ohne DS+Hackschnitzel 50,17

Holzerlösplanung/-vollzug

zuzügl. Erlöse aus Vorjahreseinschlag

abzügl. Erlöse lfd. Einschlag im Folgejahr



Forstbezirk: Lahr 2017
Waldbesitzer: Meißenheim 2015 24
Reviername: Neuried-Meißenheim

Erlösart-Nr. Erlösart Bezeichnung
Gesamterlös in €

Vollzug BUZ

101 Holzerlöse incl. Rotabsetzungen 34.883,73 € A31

103 Rückeinnahmen Wildschadenverhütung+Wildschadenersatz 985,25 C29

104 Erstattete Wildschäden C29

105 Erstattung Wegunterhaltungskosten E10

107 Erstattung Wege/Brücken/Schilder- Sachschäden E99

111 Kassenwirksame Erlöse aus forstl. Saat- u. Pflanzgut H11

112 Verrechnungserlöse aus forstl. Saat- u. Pflanzgut H11

113 Kassenw. Erlöse/Förderung aus/für Holzkons.anlagen H12

114 Verrechnungserlöse aus Holzkonservierungsanlagen H12

115 Erlöse sonst. Nebennutzungen: Christbäume, Maibäume H19

117 Vermischte Betriebseinnahmen aus PG Holzproduktion A31

118 Verrechnungserlöse  ( Bürgergabholz Einnahmeverlust) 0,00 A31

119 Fördermittel Holzernte A1101

120 Fördermittel Kulturen B20

121 Fördermittel Waldschutz C30

122 Fördermittel Bestandespflege D10

123 Fördermittel Erschließung E10

203 Erlöse aus Leistungen/Fördeung von Schutzfunktionen 5000,00 J11

304 Erlöse aus Vermietung/Förderung von Erholungseinrichtung. K11

401 Jagdpacht, sonst. Jagdeinnahmen 4429,42 L22

402 Erlöse Verpacht. v. Steinbrüch., Deponien, Kiesgewinnung.. L22

403 Erlöse Vermietung, sonstiger Verpacht. und Gestattung..... L22

411 Erlöse aus Umsetzung i. a. Betriebsteile/Bauhof L94

414 Vermischte Erlöse Forstbetrieb (Verkauf bewegl. Sachen...) L99

503 Erstattungen für Betreuung KW Meißenheim Z12

603 Erstattungen für Betreuungen im PW Z22

702 Erstattung von Verwaltungsausgaben vom Kernhaushalt 1000,00 Z33

1401 Erstattung von 50% Altersteilzeit WA vom Bauhof Z99

Summe der Erlöse aller Produktbereiche 46298,40

Anmerkung

Erlösübersicht



Untere Forstbehörde Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis
Forstbezirk: Lahr

Forstrevier: Neuried-Meißenheim 24
Forstwirtschaftsjahr: 2017

Holzbodenfläche haH

Jährlicher Einschlag
Plan Efm o.R.

1400

Vollzug
Überschuß Vollzug Verr.

BUZ Kostenstelle Kasse Verrechnung Kasse Verrechnung Kasse €

A
Ernte von
Forsterzeugnissen 34883,73 24239,34 0,00 10644,39

B Kulturen 0,00 17701,93 0,00 -17701,93

C Waldschutz 985,25 4556,40 0,00 -3571,15

D Bestandespflege 0,00 6059,18 0,00 -6059,18

E Erschließung 0,00 0,00 0,00 0,00

F Jagd 4429,42 96,64 4332,78

G Maschinen 1250,17 1250,17 0,00 0,00 BH Maschinen

H Nebenbetriebe 0,00 0,00 0,00 0,00

J Schutzfkt. + Ökologie 5000,00 0,00 1938,00 3062,00 1938 RL

K Erholung + Soziales 0,00 7261,57 8012,17 -15273,74 4820 BH + 3192 RL

L Betriebskosten 0,00 0,00 0,00 0,00

N Verwaltung 1000,00 5130,00 18484,80 -12354,80

P Löhne Bauhof + BG 3570,00 9157,44 0,00 -5587,44

Z Leistungen f. Dritte 0,00 0,00

0,00

Kassenwirksame
Beträge 46298,40 88807,47 -42509,07

Verrechnungen 9950,17 9950,17 0,00

Ergebnis 56248,57 98757,64 -42509,07

Ergebnis Produktion ohne J Schutzfunktion und K Erholungsvorsorge -30297,33

aufgestellt 24.10.2018
Gunter Hepfer

1340 1311,35

Einnahmen/Ertrag
Vollzug

Ausgaben/Aufwand
Vollzug

                                                       Verwaltungshaushalt

1500

414

jährlicher Einrichtungs-
hiebssatz Efm o. R.

ausgeglichener Hiebssatz
Efm o. R.

Jährlich. Einschl.
Vollzug Efm o. R.

KW31



     Titelblatt zur jährlichen Arbeits- und Finanzplanung

Kopfdaten

Forstbezirk: Lahr Forstwirtschaftsjahr: 2019
Waldbesitzer: Gemeinde Meißenheim Reviernummer: 24
Reviername: Neuried-Meißenheim Holzbodenfläche haH: 414

Einschlag Plan FmE durch Stammwaldarbeiter:
Einschlag Plan FmE durch sonstige Beschäftigte:
Einschlag Plan FmE durch Selbstwerber:
Einschlag Plan FmE durch Unternehmer: 1180
Einschlag Plan FmE A1113:
Einschlag Plan FmE A1114:
DS 430
Einschlag Plan Gesamt: 1610 1610

Verrechnungssätze*
Stundenlohn Stammwaldarbeiter Plan: incl. Lohnnebenkosten BUZ P 40
Stundenlohn Sonstige Beschäftigte Plan:
Herleitung aus den Echtkosten und LNK
Stundenlohn Stammwaldarbeiter Plan: incl. Lohnnebenkosten BUZ P

Stundenlohn Sonstige Beschäftigte Plan:

Stundensatz Regiemaschine Plan: G10 30
Stundensatz Motorsäge Plan: G1099 7,5

* incl. Nebenkosten ohne Verechnung von Verwaltungskosten und Gemeinkosten des Forstbetriebs Buz L + N



Forstbezirk:

Waldbesitzer :

Reviername:

Sorten  in Fm o.R.

Aufarbeitung
Menge fm
Plan

Erlöse
€/fm
Plan

Gesamterlös €
Plan

Fichte/Tanne Stammholz1 normal

Fichte/Tanne Stammholz2 normal

Fichte/Tanne Stammh.Standartlänge1

Fichte/Tanne Stammh.Standartlänge2

Douglasie Stammholz normal

Douglasie Stammholz Standartlänge

Kiefer Stammholz

Lärche Stammholz

Summe Ndh Stammholz 0 0 €

Buche Stammholz

Eiche Stammholz

Roteiche Stammholz 20 95,00 1.900 €

Esche Stammholz 100 70,00 7.000 €

Ahorn Stammholz

Übriges Hartlaub-Stammholz Ul,Kir

Pappel Stammholz 270 50,00 13.500 €

Erle Stammholz

Summe LBH Stammholz      % 390 57,44 22.400 €

Buche IL

Eiche/Roteiche IL

Übriges Hartlaub-IL

Weichlaub-IL

Pappel Holzwolle IL 110 45,00 4.950 €

Hackrohholz WLh 230 15,00 3.450 €

Summe Industrieholz         % 340 24,71 8.400 €

Nadel-Brennholz             Fm

Laub-Brennholz-lang      Fm   % 450 50,00 22.500 €

Verbilligtes Bürgerholz   Fm

DS-Ndh/Flächenlose       Fm

DS-Lbh/Flächenlose       Fm   % 430 10,00 4.300 €

Gesamteinschlag u.  Erlös des FWJ 1610 35,78 57.600 €

Sortiment Brenn-Schichtholz
Sortiment

Sortiment 0 €
Sortiment 0 €

Vermarktete Holzmenge u. Erlös im HJ 1610,00 35,78 57.600 €

Kalk.Ertragsverlust Bürgergabholz Fm 0 €

Anmerkung:
Holzerlös ohne DS 52,47

Holzerlösplanung   2019

zuzügl. Erlöse aus Vorjahreseinschlag

abzügl. Erlöse lfd. Einschlag im Folgejahr

Lahr

Gemeinde Meißenheim

Neuried-Meißenheim



Forstbezirk: Lahr Forstwirtschaftsjahr: 2019
Waldbesitzer: Gemeinde Meißenheim Reviernummer: 24
Reviername: Neuried-Meißenheim

Erlösart-Nr. Erlösart Bezeichnung
Gesamterlös in €

Plan BUZ

101 Holzerlöse incl. Rotabsetzungen 57.600 € A31

103 Rückeinnahmen Wildschutz 1.000 € C29

104 Erstattete Wildschäden C29

105 Erstattung Wegunterhaltungskosten E10

107 Erstattung Wege/Brücken/Schilder- Sachschäden E99

111 Kassenwirksame Erlöse aus forstl. Saat- u. Pflanzgut H11

112 Verrechnungserlöse aus forstl. Saat- u. Pflanzgut H11

113 Kassenw. Erlöse/Förderung aus/für Holzkons.anlagen H12

114 Verrechnungserlöse aus Holzkonservierungsanlagen H12

115 Kassenwirks. Erlöse sonst. Nebennutzungen/-betrieben H19

117 Vermischte Betriebseinnahmen aus PG Holzproduktion A31

118 Verrechnungserlöse  ( Bürgergabholz Einnahmeverlust) A31

119 Fördermittel Holzernte A1101

120 Fördermittel Kulturen aus 2019 3.000 € B20

121 Fördermittel Waldschutz C30

122 Fördermittel Bestandespflege D10

123 Fördermittel Erschließung E10

ab 2017 10x5000EU Ökopunkte für Wref. Wiedesetzli

203 Erlöse aus Leistungen von Schutzfunktionen Waldref. Wiedsetzli 5.000 € J11

304 Erlöse aus Vermietung/Förderung von Erholungseinrichtung. K11

401 Jagdpacht, sonst. Jagdeinnahmen 4.300 € L22

402 Erlöse Verpacht. v. Steinbrüch., Deponien, Kiesgewinnung.. L22

403 Erlöse Vermietung, sonstiger Verpacht. und Gestattung..... L22

411 Erlöse aus Umsetzung i. a. Betriebsteile/Bauhof L94

414 Vermischte Erlöse Forstbetrieb (Verkauf bewegl. Sachen...) L99

503 Erstattungen für Wirtschaftsverwaltung / FVKB Z12

603 Erstattungen für Betreungen im PW Z22

702 Erstattung/Rückersätze von Verwaltungsausgaben Z33

1401 Erstattung/Rückersätze von Arbeiten auf Rechnung Dritter Z99

Summe der Erlöse aller Produktbereiche 70.900 €

Anmerkung

Erlösübersicht



Untere Forstbehörde Amt für Waldwirtschaft Ortenaukreis
Forstbezirk: Lahr
Forstrevier: Neuried-Meißenheim 24
Forstwirtschaftsjahr: 2019
Holzbodenfläche haH

Jährlicher Einschlag
Plan Efm o.R.

1610

Plan
Überschuß Plan

BUZ Kostenstelle
Kasse Verrechnung Kasse Verrechnung Kasse

A
Ernte von
Forsterzeugnissen 57600,00 0,00 32900,00 0,00 24700,00

B Kulturen 3000,00 13100,00 0,00 -10100,00

C Waldschutz 1000,00 3600,00 0,00 -2600,00

D Bestandespflege 0,00 3600,00 0,00 -3600,00

E Erschließung 0,00 1500,00 0,00 -1500,00

F Jagd 4300,00 4300,00

G Maschinen 0,00 1000,00 0,00 -1000,00

H Nebenbetriebe 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

J Schutzfunktion 5000,00 500,00 1000,00 3500,00

K Erholungsvorsorge 0,00 8000,00 9000,00 -17000,00

L allgem. Betriebskosten 0,00 600,00 0,00 -600,00

N Verwaltungskosten 0,00 5000,00 19200,00 0,00 -14200,00

P Lohn/Nebenbezüge 4000,00 9000,00 0,00 -5000,00

Z
Dienstleistungen/
Einsatz bei Dritten 0,00 0,00 0,00

P Altersteilzeit WA 0,00 0,00 0,00

Kassenwirksame
Beträge 70900,00 93000,00 -22100,00
Verrechnungen 9000,00 10000,00 -1000,00
Ergebnis 79900,00 103000,00 -23100,00
aufgestellt:
Neuried, 25.10.2018 Betriebsergebnis Sektor Holzproduktion
Gunter Hepfer ohne Sozialfunktion : -8600

ausgeglichener Hiebssatz
Efm o. R.

Jährlich. Einschl. Vollzug
Efm o. R.

0

Einnahmen/Ertrag         Plan
Ausgaben/Aufwand

Plan

Bewirtschaftungsplan - Verwaltungshaushalt

414

jährlicher Einrichtungs-
hiebssatz Efm o. R.

KW31



Beschlussvorschlag zum Tagesordnungspunkt „Ausweisung von Waldrefugien
im Meißenheimer Rheinwald“:

Der Gemeinderat beschließt die Ausweisung von 10 Waldrefugien im
Rheinwald. In diesen Wildnisarealen findet künftig keine Holznutzung mehr
statt, lediglich Verkehrssicherungsmaßnahmen werden bei Bedarf
durchgeführt. Die Gesamtfläche der Waldrefugien beträgt nach Abzug von
Wasser- und Röhrichtflächen rund 32 ha, das Waldrefugium „Wiedesetzli“ mit
rund 5 ha besteht schon seit 2016 und wurde im Ökokonto dem Baugebiet
„Hellersgrund-Teil C“ als Ausgleich zugeordnet.

Dieser Beschluss wird Teil der Waldeigentümerzielsetzung sein, die Vorgabe für
die Planung der Forsteinrichtung 2020-2029 sein wird. Die Waldrefugien
werden aus der Wirtschaftswaldfläche herausgenommen und dem Nicht-
Wirtschaftswald zugeführt. Diese Stilllegungsflächen sind ökokontofähig,
werden bewertet (z.Zt. 4 Ökopunkte/m2) und dem Gemeinde-Ökokonto
zugeführt.

Anlage: Übersichtskarte mit Abgrenzung, Namen und Fläche der Waldrefugien

Begründung: Erfolgt in der Gemeinderatsitzung.

Bezug: Gemeinderat-Waldexkursion am 15.05.2018 an der Schollenhütte






